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Athanasius Kirchers Musica Pythagorica Automata
Auch in Kirchers „Musica Pythagorica Automata“ aus der Musurgia Universalis (1650) lässt sich die für das Mittel​alter typische Überlagerung von Rationalität und Symbo​lik noch deutlich sehen. Freilich steht hier die musi​ka​li​sche Maschinerie und ihre technische Ausführung im Vor​der​grund; dennoch ziehen sich die Bezüge auf Vergäng​lich​keit und Ewigkeit (To​ten​tanz), Zahlhaftigkeit (die Schmie​de der pythagoreischen Legende) und göttliche Ordnung (dreieinige perfectio) durch das ganze Werk.

Zu Kirchers Zeit — wie vermutlich auch in allen voraus​gegangenen Epochen — klafften Idee und Wirklichkeit der Musikmaschinen weit auseinander. Die Musica Pytha​gorica Automata wurde vermutlich nie gebaut. Hätte man es versucht, wäre man, angefangen mit der Einrichtung der Tastatur, auf zahlreiche Widersprüche gestoßen. Musik​ge​schicht​lich und musikästhetisch entscheidend ist jedoch, dass diese Maschine (im Gegensatz zu den meisten späte​ren Musikmaschinen) nicht versucht, menschliche Musi​ker zu imitieren. Vielmehr kann die Maschinenmusik der göttlichen Harmonie, die sich in zahlhafter Ordnung aus​drückt, von der Idee her viel unmittelbarer Ausdruck ge​ben als ein menschlicher Interpret. An diesen Aspekt der Reinigung von fleischlichem Ausdruck haben erst wieder Komponisten wie Strawinsky oder Toch im 20. Jahr​hundert musikästhetisch angeknüpft.

Die von der Kircherschen Maschine ge​spielte Musik, deren Partitur in der Musurgia Universalis abgedruckt ist, scheint bewusst auf „fleischliche“ Rhyth​mik zu verzichten und schreitet ganz mechanisch im Drei​gan​zetakt voran. Selbst der lateinische Text, der der Par​ti​tur beigegeben ist, obwohl er von der Maschine nicht zum Klingen gebracht wer​den kann, besteht fast ausschließlich aus dreisilbigen Wor​ten. Für eine befriedigende Ausführung der doppel​chö​rigen Musik wä​ren abweichend von der Zeichnung zwei Or​gelwalzen und zwei Manuale notwendig.
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Beginn der Partitur der „Musica Pythagorica Automata“

von Athanasius Kircher.









